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„Irgendein
demokratisches
Gremium muss ja
entscheiden.“
Ortsamtsleiter
Jörn HermeningFO
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Theoretisch ist mit dem Gerichtsurteil zumindest ein Rennen auf der Rennbahn möglich, auf der sich inzwischen Kräuter breit gemacht haben. FOTO: FLORIAN SULZER

Bremen. Die Entscheidung des Bremer Ver-
waltungsgerichts, dass der Bremer Rennver-
ein einen weiteren Renntag auf der Galopp-
anlage in Sebaldsbrück veranstalten kann,
sorgt vor Ort für Verunsicherung.

„Damit setzt sich das Gericht über den
Eigentümer und den Beirat hinweg“, sagt der
Hemelinger Beiratssprecher Uwe Jahn (SPD).
Der Beirat hatte mit knapper Mehrheit in
einem seiner Fachausschüsse einen Be-
schluss verabschiedet, mit dem Galoppren-
nen auf der Rennbahn ausgeschlossen wer-
den sollten. „Nichtsdestotrotz: Wir leben in
einer dreigeteilten Demokratie. Wenn das
Gericht meint, dort weiter Rennen veranstal-
ten zu lassen, dann ist das so“, so Jahn wei-
ter.

Für den Beiratssprecher stellt sich mit dem
Urteil die Frage nach den weiteren Folgen.
„Wenn die Zwischenzeitzentrale nicht be-
rechtigt ist, etwas abzulehnen, dann wäre
jetzt die logische Konsequenz, dass alle an-
deren auch gegen ihre Ablehnungen klagen
können“, sagt Jahn. Die Zwischenzeitzent-
rale (ZZZ) organisiert im Auftrag der Wirt-
schaftsförderung Bremen (WFB) die Zwi-
schennutzung. Eine Lenkungsrunde mit Ver-
tretern der Wirtschaftsförderung und den
drei Ressorts Bau, Finanzen und Wirtschaft
wiederum trifft die endgültige Entschei-
dung, ob ein Projekt zugelassen wird oder
nicht. Ein Antrag des Rennvereins auf einen
Renntag wurde im Frühjahr abgelehnt.

Für den Hemelinger Ortsamtsleiter Jörn
Hermening wirft das Urteil Fragen auf. „Ich
bin etwas irritiert“, sagt er. Man müsse wohl
rechtlich prüfen lassen, ob der Beirat über
Zwischennutzungen entscheiden könne.
Hermening geht davon aus, dass der Beirat
sich dazu eine Rechtsauskunft einholen
wird.Jahn und Hermening beziehen sich auf
das Ortsgesetz über Beiräte und Ortsämter.
Dort sind im zehnten Paragrafen die Ent-
scheidungsrechte der Beiräte festgelegt.
Unter anderem werden darin Zwischennut-
zungen in Grün- und Parkanlagen genannt.
Das Verwaltungsgericht sieht in seinem
Urteil allerdings keine Entscheidungskom-

petenz beim Ortsbeirat und seinem Fachaus-
schuss. „Notfalls muss man das Ortsgesetz
ändern, denn irgendein demokratisches Gre-
mium muss ja entscheiden“, sagt Hermening.
Auch Jahn möchte Klarheit. „Das ist keine
abschließende Klärung, sondern nur eine
Entscheidung für ein Rennen“, so Jahn. Er
würde empfehlen, die Kompetenzfrage not-
falls vor dem Oberverwaltungsgericht klären
zu lassen.

Der Hemelinger Bürgerschaftsabgeord-
nete Marco Lübke (CDU), der auch an den
Sitzungen der ersten Phase des Runden Ti-
sches Galopprennbahn teilgenommen hat,
bezeichnet das Urteil als „Klatsche“ für den
Senat. „Weil die Politik an den Menschen vor-
bei etwas aus Ideologiegründen verbieten
möchte.“ Er habe nie verstanden, warum
kein Galoppsport möglich sein solle, wenn
doch die Flächen vorhanden seien.

Lübkes Kritik richtet sich auch an aus sei-
ner Sicht handwerkliche Fehler im Beiräte-
gesetz. „So, wie die Rechte der Beiräte jetzt

im Gesetz verankert sind, sind es Grauzo-
nen.“ Es sei nicht fair, den ehrenamtlichen
Beiräten ein Gesetz mit so vielen Unklarhei-
ten aufzubürden. Dafür könne aber das Ge-
richt nichts.

An größere faktische Auswirkungen durch
das Urteil glaubt Ortsamtsleiter Herme-
ning indessen nicht. „Es geht ja nur um ein
oder zwei Rennen. Wenn der Weg kommt,
hat sich das erledigt.“ Die zuständigen Depu-
tationen hatten vor den Sommerferien den
Bau eines Weges über das Gelände auf den
Weg gebracht. Dieser würde Rennen unmög-
lich machen.

Der Naturschutzbund (Nabu) sieht in dem
Urteil des Verwaltungsgerichtes einen Rück-
schlag für die Tierwelt auf dem Gelände.
Wenn die Geläufe für den Renntag gemäht
werden, würde die Renaturierung aufgehal-

ten werden, sagte NABU-Geschäftsführer
Sönke Hofmann. „Dann locken sie im Win-
ter keine Vogelschwärme mehr und viele In-
sekten verlieren ihren Überwinterungsplatz
in den Stängeln.“

Beiratspolitiker sind irritiert
Gerichtsentscheidung für einen Renntag auf der Galoppsportanlage stößt auf geteiltes Echo

von Christian hasemann

Neubau für die Forschung
Senat beschließt Erweiterung des Leibniz-Instituts

Bremen. Der Senat hat am Dienstag einen
Erweiterungsbau für das Leibniz-Institut für
Präventionsforschung und Epidemiologie
(BIPS) beschlossen. Wie die Wissenschafts-
behörde mitteilt, soll der Neubau neben dem
alten Gebäude nahe der Univer-
sität entstehen. Der neue Büro-
komplexe soll 13,6 Millionen Euro
kosten. Das Institut ist Teil der
Leibniz-Gemeinschaft, der Bund
übernehme mit 6,8 Millionen
Euro die Hälfte der Kosten. Die
übrigen Kosten finanziere das
Land Bremen. 2205 soll der Er-
weiterungsbau fertig sein, 2026
der Betrieb starten.

Wissenschaftssenatorin Clau-
dia Schilling (SPD) begrüßt den
Neubau: „Damit stellen wir nicht

nur Weichen für die Zukunftsentwicklung
der Gesundheitsforschung in Bremen, die
Senatsentscheidung drückt auch die hohe
Wertschätzung gegenüber der außerordent-
lichen wissenschaftlichen Arbeit des BIPS

aus.“ Die Zahl der Mitarbeiten-
den des vor 40 Jahren gegründete
Instituts habe sich in den vergan-
genen zehn Jahren nahezu ver-
doppelt. Heute arbeiten dort
mehr als 150 Beschäftigte, dazu
kommen 50 studentische Hilfs-
kräfte. Derzeit führt das BIPS
eine Studie zu den Belastungssi-
tuationen Studierender an der
Uni durch. Untersucht wird, wel-
che gesundheitlichen, psycholo-
gischen und ökonomischen Fol-
gen Lockdowns haben. SEB

Bremerhaven. Um Anwohner für Mülltren-
nung zu sensibilisieren und gegen illegale
Müllentsorgung vorzugehen, sind in Bremer-
haven wieder sechs Umweltwächter und
-wächterinnen unterwegs. Sie haben ihren
Dienst im Arbeitsförderungs-Zentrum auf-
genommen. Das Projekt biete sechs Lang-
zeitarbeitslosen die Möglichkeit, einen Ein-
stieg ins Arbeitsleben zu finden, sagte Ober-
bürgermeister Melf Grantz (SPD) am Diens-
tag. Die Umweltwächter sollen widerrecht-
lich entsorgten Müll entdecken, Müll entfer-
nen lassen und Menschen überzeugen, sich
mit Müllentsorgung und Brandgefährdung
auseinanderzusetzen. Sie werden bei ihren
Rundgängen auf Schmuddelecken achten
und auch mal Blicke in Hauseingänge oder
auf Hinterhöfe werfen. Dabei sollen sie auch
mit Anwohnern ins Gespräch kommen und
auf potenzielle Brandquellen durch illegale
Müllentsorgung hinweisen.

Umweltwächter suchen
nach illegalem Müll
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Bremerhaven. Die Polizei warnt aus aktuel-
lem Anlass vorm sogenannten Love Scam-
ming. Bei der Masche bahnen Betrüger über
Online-Partnerbörsen oder in sozialen Netz-
werken Kontakte an. Ziel ist es, bei den Op-
fern Geld zu erbeuten. So auch im Fall einer
61 Jahre alte Bremerhavenerin. Sie hatte über
ein soziales Netzwerk einen Mann kennen-
gelernt, der angeblich jenseits des Atlantiks
lebt und sich mit der Bremerhavenerin ein
neues Leben aufbauen wollte. Nach mona-
telangem Kontakt bat er um Geld, da er an-
geblich bereits in Europa sei, aber im Kran-
kenhaus liege und die Behandlung nicht zah-
len könne. Der Betrag solle auf das Konto
eines anderen überwiesen werden, weil er
selbst kein Konto in Europa habe. Kurz nach-
dem die Frau eine größere Summe überwie-
sen hatte, brach der Kontakt ab und das Geld
war futsch.

Statt der großen Liebe
nur Abzocke

LOVE SCAMMING
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Claudia Schilling
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www.bauhaus.info

28307 Bremen-Osterholz (Weserpark), Hans-Bredow-Straße 20
28207 Bremen, Stresemannstraße 14
28816 Stuhr-Groß-Mackenstedt, Drei-K-Weg 23

Folgen Sie uns auf:

an
schutz!

BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Nord, Sitz: Wandsbeker Zollstraße 95, 22041 Hamburg
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Hansa, Sitz: Alte Kollaustraße 44–46, 22529 Hamburg
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Zaunpfosten
'Bern'
H 190 cm, Holz Pinie,
klassisches Design,
stabile Ausführung,
optimale Standfestig-
keit
27889776

19,95

Einschlag-
bodenhülsen

Verschiedene
Größen

z.B. 16220004

Sichtschutzelement 'Ibiza II' 26466130

180 x 180 cm, anthrazit, gefertigt aus WPC, langlebig
und witterungsbeständig, hohe UV-Beständigkeit
26466130

Pfosten 'Ibiza'
Passend für Sichtschutz-
element Ibiza, WPC Kern

27088041

32,95

Sichtschutzelement 'Roma' 27062823

180 x 180 cm, anthrazit, WPC, Optik und Haptik
von Holz, formstabil und langlebig und recyclebar

Zaunpfosten 27096877

Passend für Sichtschutzelement
Roma, aus pulverbeschichtetem

Aluminium, mit WPC-Kern

32,95

Sichtschutzelement 'Madrid' 28141275

180 x 180 cm, anthrazit, optik und Haptik von Holz,
formstabil und langlebig und recyclebart

Viele weitere Zäune

und Zubehör finden Sie

in unseren Fachcentren
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